
mutlıch ist schon UrcC| diese kurzen Hınweilise zweiılerle1 eutlıc. geworden: Teresa ist e1ın VO ott
ın Christus faszınlerter, lebendig fühlender ensch, auf den schauen sıch ©  n das Buch ist
hıerfür ıiıne gute Lippert

HERBSIRITLH, Waltraud: Teresa Vo Avıla Dıiıe erste Kıirchenlehrerin. München
Aufl 1981 alftfke 166 S Kr D 19,80

Das Buch der übınger Karmelıtın erschıen 1Im Gedenkjahr (400 Todestag) der eılıgen Jleresa
VO  — Ayvıla in vierter Auflage. Es ist keıne Bıographie 1Im eigentlichen Sınne, vielmehr 1ne Abfolge
VO  — Kapıteln Themen WIE Ist eresas Te och zeıtgemäß”? Fın ensch entdec Gott; lere-

und cdıe Frau UNSCICI Zeeit; Anwalt der Menschlichkeıit Das uch ist ohl gut gee1gnet,
das iruher olft vorgezeıichnete ıld der eılıgen VO  — übermalenden Schietfheıiten beifrejien un
Jleresa als das erscheinen lassen, Was SI1EC Wa  —_ eın Sahlz VOIN Christus faszınıerter, lebensvoller
ensch, der das „Heılıgsein“ faszınıerend erscheiınen äßt

GONZAÄALES-BALADO, OSse I u1s Christus lieben In den Armen. utter eresas Leben
un Botschaft Reıhe Herderbüchereıl, 961 reiburg 1982 erder Verlag. 128 S ,
kt 6,90
Es ıst ohl keıiıne Übertreibung »daß utter leresa den bekanntesten Persönlichkeiten
gegenwärtiger Zeıtgeschichte gehört. 1C UTr kırchliche Publıkationen, eden, Predıigten, In-
ıt1atıven chrıstlich gesinnter Gruppen, dıe vielfältigen Preisverleihungen DIS hın ZU Friedensno-
elpreıs en diese Frau weıt ber den Raum der Kırche bekannt gemacht. Es gerade dıe
nıchtkıirchlichen edıen, Presse, undIun. Fernsehen, dıe jener Schwester AdUs Indıen un! ihrem
Werk weltweıte Popularıtä verschafften uch das vorlıegende Buch Stammt AdUus der er einesa 2n i (a e S d aa  S s Journalısten. Gewiß ist der erl eın „Insıder“: ber ben deshalb kommt ıhm dıe Chance der
Unvoreingenommenheıt un: dıe Berechtigung beschreıben, W d> beı Multter Jleresa un!
den iıhr Gleichgesinnten beobachtet und erlebt hat, W as ihn €e]1 betroffen machte, Was ıhm
dıesem praktıiızıerten Chrıistsein authentisch und überzeugend erscheınt. Er beschreıbt den erde-
Sanı utter Jleresas und iıhres Ordens und ze1g auf, wodurch S1Ee und ıhre „Miıssıonarıes of AarTlı-
ty  . glaubwürdıg wurden uch ber den Raum der Kırche hınaus beı Andersgläubigen un Athe:ıi-
sten, Ideologen und Politıkern Und immer wıeder berichtet AUS dem konkreten ag und dem
Dıienst den Armen, immer wıeder geht SscCHhl1eHC dıe Persönlıic|  el utter Jeresas, iıhr
G'Glaubenstundament ın Jjedem Armen stehen WIT VOT T1IStus selbst ihre Ausstrahlung aut
ere Das Buch ist eın Kompendium VO Beobachtetem un ıfahrenem, VO  —_ Epısoden un: Re-
Llexıonen, VO  - Zıtaten ber utter Tleresa und VO ihr selbst Der ert. schreı AUuUs Faszınatıon
heraus, manches WIT. deshalb Zzu überschwenglıch und glorıfızıerend. An den Leser o1Dt dıe
rage weıter: Was begeıstert der Gestalt utter Jeresas, und ragt Ss1ie derart heraus aus
der el engaglerter Tısten und Ordensfrauen ist hre Popularıtät aufgrun VO  — Schriften
WI1IE der vorliegenden? der ist ıhr Werk tatsäc)  1C| einzıgartıg? der ıst S1e 1Ur eın Beıispiel TNSLT-
zunehmender Chrıistusnachfolge, WI1E Ss1e sıch, wenıger spektakulär, andernorts uch findet, In Fa-
mılıen, Gruppen und Klöstern? Hugoth

SATURA, adımır Meditation AUS der Sıcht der Psychologie un der chriıstlichen Tradı-
HON. Salzburg 1981 tto üller Verlag. 99 s 9 br 15,80
7u der der Laiteratur ber Meditation omm dieses CUues vorliegende Buch, ın dem der Au-
tor „dıe gesamte Problematık der meditatıven ammlung OmM psychologischen und psychothera-
peutiıschen Wıssen her beleuchtet‘ Der Verfasser möchte in erster Linıe jenen entgegenkommen,
dıe bereıts eine praktısche Eiınführung In dıe Meditatıon bekommen en un weıtergeführt WCCI-

den möchten. In füntf apıteln befaßt sıch Satura mıt folgenden TIThemen Ort der Meditation, Was
ist Meditatıon, Eınstieg In dıe Meditatıon, Formen der Meditatıon und eiahren der Meditation
Eıne ausführliche Literaturliste Schluß des Buches könnte nregung se1n, sıch ausführlıicher
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